
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2018 

 „Jeder Mensch braucht ein Zuhause“ 

 
Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Am nächsten Sonntag begehen wir in unserer Diözese den diesjährigen Caritas-Sonntag. Angesichts 
des gravierenden Mangels an bezahlbarem Wohnraum in vielen Städten und Regionen Deutschlands 
betont die Caritas in diesem Jahr: „Jeder Mensch braucht ein Zuhause“.  
 
Menschen erleben, dass sie trotz eines Einkommens als Polizisten, Verwaltungsfachkräfte, 
Erzieherinnen oder Krankenschwestern keinen bezahlbaren Wohnraum mehr für sich und ihre 
Familien finden. In immer mehr Städten und Regionen machen die Menschen die frustrierende 
Erfahrung, an den Rand gedrängt zu werden oder in zu kleinen Wohnungen leben zu müssen.  
 
Die diesjährige Caritas-Kampagne will verdeutlichen, wie wichtig es für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt ist, dass sich Menschen mit unterschiedlichen Einkommen, unterschiedlicher Bildung 
und Berufen, aus unterschiedlichen Nationen ganz selbstverständlich im Alltag begegnen.  
 
Wenn jedoch zunehmend der Geldbeutel darüber bestimmt, wer in welchem Viertel wohnen kann, 
führt dies zu Ausgrenzung und gefährdet den Zusammenhalt. Der Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum geht uns alle an. Es geht auch um Orte der Begegnung, die neue Bewohner in Stadtteilen 
miteinander ins Gespräch bringen. Vielfach geschieht dies in unseren Pfarrgemeinden. Die Caritas-
Kampagne „Jeder Mensch braucht ein Zuhause“ kann Anregungen liefern und für die eigene Arbeit 
vor Ort genutzt werden. (Hier können konkrete Beispiele aus der Diözese oder Pfarrei genannt 
werden, in denen es um Quartiersarbeit und ähnliches geht.) 
 
Die Kollekte des Caritas-Sonntags ist für die vielfältigen Anliegen der Caritas in unseren 
Pfarrgemeinden und der Diözese bestimmt. Bitte unterstützen Sie durch Ihre Gabe die Arbeit der 
Caritas. Dafür danken wir sehr herzlich. 
 
Berlin, den 25.06.2018     
Für das Bistum Passau 
 
 
 
Dr. Stefan Oster SDB 
Bischof von Passau 
 
 
 
Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 16. September 2018 (alternativ 9. September 2018), in allen 
Gottesdiensten verlesen bzw. in geeigneter Weise veröffentlicht werden. 
 

 


